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Chinas Führung scheint die Annäherung zwischen Washington und Moskau zu begrüßen. 

Während die USA und Russland über ein Ende des Krieges in der Ukraine diskutieren, ist 

Beijing einigen wichtigen Zielen ohne großen Aufwand nähergekommen: das Festhalten 

an der engen Partnerschaft mit Russland, die Schwächung des transatlantischen 

Bündnisses und bessere Beziehungen zu Europa.  

Bei einem virtuellen Treffen zwischen Chinas Staats- und Parteichef Xi Jinping und dem 

russischen Präsidenten Wladimir Putin am 24. Februar bekräftigten diese nicht nur die 

enge Partnerschaft beider Länder. Sie machten auch deutlich, dass Russland China über 

die Einzelheiten seiner Gespräche mit Washington informiert – und Beijing damit 

einverstanden ist, auch wenn es nicht am Verhandlungstisch sitzt. 

Eine Neuordnung der Beziehungen zwischen den USA und Russland wäre nicht im Sinne 

Beijings, wenn sie Russland weniger abhängig von China machen würde und den USA die 

Möglichkeit gäbe, sich auf den Indopazifik zu konzentrieren. Dank der Signale aus Moskau 

sieht China die Gespräche jedoch als positiv an. Ein Frieden in der Ukraine und die 

Normalisierung der Beziehungen zwischen den USA und Russland hätte für China 

wirtschaftliche und geopolitische Vorteile. Die Kritik an Chinas pro-russischer Haltung 

würde leiser werden. 

Zudem dürfte die Neuausrichtung der Beziehungen zwischen Washington und Moskau die 

Spannungen zwischen Europa und den USA weiter erhöhen und damit eines der 

wichtigsten geopolitischen Ziele Beijings fördern. China nutzt die sich ergebende Chance 

bereits: Während Beijing die Gespräche zwischen den USA und Russland öffentlich 

begrüßte, versucht es auch, die Beziehungen zu Europa zu verbessern und die sich 

abzeichnende transatlantische Kluft zu vertiefen, indem es sich als zuverlässigerer 

Partner positioniert. Die USA haben zwar wiederholt erklärt, eine europäische Beteiligung 

an den Verhandlungen über die Ukraine sei unerlässlich, sie haben aber nichts in diese 

Richtung unternommen.  

Manche Beobachter sprechen von einem „Reverse Nixon“ und meinen damit den Versuch, 

Russland von China zu lösen, so wie US-Präsident Richard Nixon Anfang der 1970er Jahre 

versuchte, China und die Sowjetunion auseinanderzubringen. Das hätte allerdings kaum 

Aussicht auf Erfolg: Beijing und Moskau verbinden gemeinsame strategische Interessen 

und geopolitische Ziele. Für beide Seiten gibt es kaum Anreize, die engen Beziehungen 

aufzugeben. Das unterstreicht auch Xis bevorstehender Besuch im Mai in Moskau, 

anlässlich der Feierlichkeiten zum 80. Jahrestag des Endes des Zweiten Weltkriegs.    

 

„Solange Russland Interesse an noch engeren Beziehungen zu China bekundet, wird 

Beijing die Annäherung an Washington positiv sehen. Ohne seine Partnerschaft mit 

Russland einschränken oder seine Haltung zur Ukraine ändern zu müssen, kommt 



Chinas Regierung ihrem Ziel näher, Beziehungen zu Europa zu stärken und das 

transatlantische Bündnis zu schwächen.“ 

Helena Legarda, Lead Analystin bei MERICS 

Medienberichte und Quellen: 

 People’s Daily (CN): 习近平同俄罗斯总统普京通电话 (Bericht über Telefonat Xi-

Putin)  

 Chinese MFA (CN): 王 毅 出 席 二 十 国 集 团 外 长 会  (Wang Yi beim G20-

Außenministertreffen) 

 Chinese MFA (CN): 王毅阐述中方在乌克兰危机上的立场  (Wang Yi bei der 

Münchner Sicherheitskonferenz)  

 Chinese MFA: Wang Yi meets with Russian Foreign Minister Sergei Lavrov  

 Chinese MFA: Remarks by China's Permanent Representative to the UN 

Ambassador Fu Cong at the UN Security Council Briefing on Ukraine 

Dies ist der gewichtete Durchschnitt der BIP-Wachstumsziele für 2025, die kürzlich von 

den 31 Provinzen, regierungsunabhängigen Städten und autonomen Regionen Chinas 

festgelegt wurden. Die MERICS-Berechnung bestätigt Erwartungen, wonach Premier Li 

Qiang bei seiner Rede vor dem Nationalen Volkskongress nächste Woche ein nationales 

Wachstumsziel von rund 5 Prozent für 2025 verkünden wird. Die regionalen Zahlen 

sprechen auch dafür, dass China weniger als die laut Beijing 2024 erreichten 5 Prozent 

wachsen wird: nur eine Region prognostizierte ein höheres Wachstum, 15 erwarten keine 

Veränderung gegenüber 2024. 13 senkten ihre Prognose um 0,5 Prozentpunkte und zwei 

um einen bzw. zwei Punkte. Der Internationale Währungsfonds hat indes seine 

Wachstumsprognose für China für 2024 von 4,8 auf 4,6 Prozent runtergesetzt. (Quelle: 

MERICS) 

Wie neue Maßnahmen der US-Regierung unter Donald Trump zeigen, ist Washington 

offenbar bereit, sich selbst und seinen Verbündeten höhere Kosten aufzuerlegen, um von 

China weiter Abstand zu nehmen. Auf der Grundlage von Untersuchungen der 

Vorgängerregierung unter Joe Biden veröffentlichte das Weiße Haus vergangene Woche 

http://politics.people.com.cn/n1/2025/0224/c1024-40425131.html
https://www.fmprc.gov.cn/wjbzhd/202502/t20250221_11559792.shtml
https://www.fmprc.gov.cn/wjbzhd/202502/t20250215_11555646.shtml
https://www.fmprc.gov.cn/mfa_eng/wjbzhd/202502/t20250222_11560491.html
https://www.fmprc.gov.cn/eng/xw/zwbd/202502/t20250219_11558950.html
https://www.fmprc.gov.cn/eng/xw/zwbd/202502/t20250219_11558950.html


ein Memo und der US-Handelsbeauftragte einen Vorschlag, die beide darauf abzielen, die 

US-Industrie und deren Innovation zu stärken und Chinas wirtschaftliche Macht weiter 

einzuhegen. Dafür nehmen die USA höhere Importpreise in Kauf.  

Das Memo des Weißen Hauses kündigte eine „America-First-Investitionspolitik“ an, die 

klar zwischen Verbündeten und Gegnern unterscheidet und China ausdrücklich der 

zweiten Kategorie zuordnet. Die Politik ermutigt Verbündete und Partner, in den USA zu 

investieren und mit beschleunigten Verfahren zur Erneuerung von Produktion und 

Technologien im Land beizutragen.   

Die USA werden auch chinesische Investitionen, einschließlich Greenfield-Projekte, 

strenger regulieren und Prognosen zur Schaffung von Arbeitsplätzen und 

Steuereinnahmen genau prüfen, um chinesischen Unternehmen den Zugang zu US-

Innovationen, Fachkräften und anderen vorteilhaften Faktoren zu erschweren. Außerdem 

werden Beschränkungen für US-Investitionen in China verschärft, insbesondere für die 

Verteidigungsindustrie und aufstrebende strategische Branchen wie Halbleiter und die 

Künstliche Intelligenz (KI). Das betrifft auch börsennotierte Wertpapiere oder 

Universitätsstiftungen, die in der Durchführungsverordnung (Executive Order) der 

Vorgängerregierung von Joe Biden vom Jahr 2023 nicht enthalten waren. 

Der US-Handelsbeauftragte veröffentlichte zudem Vorschläge zur Regulierung der 

Tätigkeiten chinesischer Schifffahrts- und Schiffbauunternehmen in den USA. Diese und 

auch andere Unternehmen, die Schiffe aus chinesischer Produktion in ihrer Flotte haben 

oder bei Werften in Auftrag geben, sollen künftig hohe Andockgebühren zahlen. Dies wird 

die Kosten für Verlader und Verbraucher in die Höhe treiben – und die Unternehmen 

womöglich zur Neuorientierung zwingen, was in der Branche kostspielig ist. 

„Die „America First“-Investitionspolitik und der gegen chinesische 

Schifffahrtsbranche gerichtete Vorschlag des US-Handelsministeriums vergrößern 

die Distanz zwischen den USA und ihren Verbündeten auf der einen und China auf 

der anderen Seite. Um ihre strategischen Ziele zu erreichen, sind die USA bereit, 

wirtschaftliche Kosten in Kauf zu nehmen – und auch ihren Verbündeten 

aufzuerlegen. Dazu gehört, innovative chinesische Unternehmen, chinesische 

Reedereien und in China gebaute Schiffe vom US-Markt fernzuhalten.“ 

Jacob Gunter, Lead Analyst bei MERICS 

Medienberichte und Quellen: 

 The White House: The America First Investment Policy 

 USTR: USTR Seeks Public Comment on Proposed Actions in Section 301 

Investigation of China’s Targeting of the Maritime, Logistics, and Shipbuilding 

Sectors for Dominance 

 Lloyd’s List: Sweeping US plan to target Chinese ships would snare many non-

Chinese operators 

 

https://www.whitehouse.gov/presidential-actions/2025/02/america-first-investment-policy/#:~:text=The%20United%20States%20will%20establish,those%20investments%20that%20serve%20American
https://ustr.gov/about-us/policy-offices/press-office/press-releases/2025/february/ustr-seeks-public-comment-proposed-actions-section-301-investigation-chinas-targeting-maritime
https://ustr.gov/about-us/policy-offices/press-office/press-releases/2025/february/ustr-seeks-public-comment-proposed-actions-section-301-investigation-chinas-targeting-maritime
https://ustr.gov/about-us/policy-offices/press-office/press-releases/2025/february/ustr-seeks-public-comment-proposed-actions-section-301-investigation-chinas-targeting-maritime
https://www.lloydslist.com/LL1152667/Sweeping-US-plan-to-target-Chinese-ships-would-snare-many-non-Chinese-operators
https://www.lloydslist.com/LL1152667/Sweeping-US-plan-to-target-Chinese-ships-would-snare-many-non-Chinese-operators


Um Investitionen anzukurbeln, bekräftigt die Regierung in Beijing vor dem Nationalen 

Volkskongress (NVK) Unterstützung für den Privatsektor. Zugleich hält sie an der 

zentralen Rolle von Staatsunternehmen in der Wirtschafts- und Innovationspolitik fest. 

Nach dem Durchbruch des KI-Startups DeepSeek traf sich Partei- und Staatschef Xi Jinping 

mit chinesischen Unternehmern – darunter DeepSeek-CEO Liang Wenfeng, Alibaba-

Gründer Jack Ma sowie Huawei-Chef Ren Zhenfei. Xi betonte bei dem Treffen das enorme 

Potenzial des Privatsektors. Parteistaatliche Medien berichteten auch über Fortschritte 

bei der Ausarbeitung eines Gesetzes zur Förderung der Privatwirtschaft. Ob dieses bis 

zum NVK Anfang März vorliegt, ist allerdings ungewiss. 

Huawei-Gründer Ren Zhenfei sagte laut Medienberichten, Chinas „Mangel an Chips und 

Betriebssystemen“ sei stark reduziert worden. Ren sprach damit zwei kritische Engpässe 

an, die Beijing seit den 1990er Jahren Sorgen bereiten. Laut einem Bericht der „Singapore 

Times“ rief Ren jedoch auch zur Wachsamkeit auf, da oberflächliche technologische 

Errungenschaften kritische Mängel verschleiern könnten. Dennoch betonte er eine 

weitgehende Übereinstimmung von Privatwirtschaft und Parteistaat. Er sprach sich für 

mehr staatliche Unterstützung aus und bekräftigte das Ziel, bis 2028 70 Prozent aller 

Huawei-Komponenten in China herzustellen. Auch andere Vertreter der Branche 

signalisierten Unterstützung für das strategische Ziel, China technologisch unabhängig zu 

machen.        

„Auch wenn sogar der bei Beijing in Ungnade gefallene Alibaba-Gründer Jack Ma 

eingeladen war, signalisiert das Treffen noch keine Rückkehr zur Politik vor dem 

harten Durchgreifen gegen die Tech-Branche nach 2020. Beijing hat führende 

Vertreter aus den Bereichen Halbleiter, Künstliche Intelligenz, Landwirtschaft, 

Robotik und neue Energiefahrzeuge eingeladen – nicht aber diejenigen aus den 

Bereichen verbraucherorientierte digitale und Finanzdienstleistungen. Das zeigt, 

dass China weiterhin der Produktion und Technologie-Führerschaft gegenüber 

Konsum und Wirtschaftswachstum den Vorrang gibt.“ 

Jeroen Groenewegen-Lau, Leiter des Programms Wissenschaft, Technologie und 

Innovation bei MERICS 

Medienberichte und Quellen: 

 Xinhua (CN): 习近平在民营企业座谈会上强调：民营经济发展前景广阔大有可为 

民营企业和民营企业家大显身手正当其时. (Zusammenfassung von Xis Rede auf 

dem Treffen)  

 Sino (CN): 2025 年民營企業家座談會六位代表發言摘錄 (Auszüge aus den Reden 

beim jährlichen Unternehmerforum)  

 People’s Daily (CN): 鼓足信心，大显身手 (Bericht über Xis Kommentare auf dem 

Forum)  

 NPC Observer: NPCSC Session Watch: Private Sector Promotion, Civil Aviation & 

NPC Preparations 

https://www.gov.cn/yaowen/liebiao/202502/content_7004103.htm
https://www.gov.cn/yaowen/liebiao/202502/content_7004103.htm
https://web.archive.org/web/20250220115616/https:/hao.cnyes.com/post/135587
https://archive.is/34kl2
https://npcobserver.com/2025/02/china-npc-private-sector-promotion-civil-aviation-law/
https://npcobserver.com/2025/02/china-npc-private-sector-promotion-civil-aviation-law/


China hat einen weiteren Meilenstein auf dem Weg erreicht, Hongkong unter politische 

Kontrolle zu bringen: mit der Demokratischen Partei Hongkongs (DPHK) hat die ehemals 

größte Oppositionspartei ihre Auflösung eingeleitet. Wie der Parteivorsitzende Lo Kin-hei 

erklärte, fordert die DPHK ihre 400 verbleibenden Mitglieder auf, über die Auflösung der 

Organisation abzustimmen. Die politische Lage mache es „besonders schwierig“, sich für 

die Demokratie in der Stadt einzusetzen. Beijings hartes Vorgehen gegen Andersdenkende 

nach den Protesten 2019-2020 hatte die Partei 2021 aus dem Legislativrat der Stadt 

gedrängt.  

Das formelle Ende der DPHK wäre ein weiterer Schock für Hongkong, nachdem die 

zweitgrößte pro-demokratische und konfrontativere Civic Party 2024 und zuvor bereits 

Dutzende kleinere Gruppen ihre Arbeit niedergelegt hatten. Die 1994 gegründete DPHK 

hatte sich bereits vor der „Übergabe“ Hongkongs an die Volksrepublik 1997 dafür 

eingesetzt, dass die Legislative und der Chef der Exekutive der Stadt von der Bevölkerung 

und nicht von der privilegierten Wirtschafts- und Berufselite gewählt werden sollten. 

Hongkonger Medien berichteten, Beijing wolle die Partei vor den Wahlen im Dezember 

auflösen, um sie nicht von der Teilnahme ausschließen zu müssen.  

„Die Auflösung der der Demokratischen Partei Hongkongs (DPHK) steht auch für das 

Ende des Prinzips 'Ein Land, zwei Systeme' und eines Hongkongs, das für Demokratie, 

Redefreiheit und die Wahrung der Menschenrechte steht. Die Stadt wird ein wichtiges 

Wirtschaftszentrum für China bleiben, ähnlich wie Shanghai, ohne Raum für 

politische Vielfalt und unter der strengen Kontrolle Beijings.“ 

Nis Grünberg, Lead Analyst bei MERICS 

Medienberichte und Quellen: 

 Hong Kong Free Press: Hong Kong’s Democratic Party to set up task force to discuss 

disbandment steps 

 SCMP: Leadership of Hong Kong’s Democratic Party backs motion to dissolve 

 BBC: Hong Kong's main opposition party announces plan to dissolve 

 Ming Pao (CN): 民主黨三人組跟進解散清盤程序  羅健熙：不能明確交代挑戰 

(Democratic Party Task Force to follow up the winding up procedures, Lo: Cannot 

clearly explain the challenges) 

 

China hält Schießübungen im Golf von Tonkin ab, nachdem Vietnam seine territorialen 

Ansprüche markiert hat (AP News) 

Beijing hat am Montag Schießübungen im Golf von Tonkin begonnen – nur wenige Tage, 

nachdem Vietnam eine neue Demarkationslinie zur Markierung territorialer Gewässer 

https://hongkongfp.com/2025/02/20/breaking-hong-kongs-democratic-party-to-set-up-task-force-to-discuss-disbandment-steps/
https://hongkongfp.com/2025/02/20/breaking-hong-kongs-democratic-party-to-set-up-task-force-to-discuss-disbandment-steps/
https://www.scmp.com/news/hong-kong/politics/article/3299501/leadership-hong-kongs-democratic-party-backs-motion-dissolve
https://www.bbc.com/news/articles/c5y4973d0e0o
https://news.mingpao.com/pns/%e8%a6%81%e8%81%9e/article/20250221/s00001/1740073746296/%e6%b0%91%e4%b8%bb%e9%bb%a8%e4%b8%89%e4%ba%ba%e7%b5%84%e8%b7%9f%e9%80%b2%e8%a7%a3%e6%95%a3%e6%b8%85%e7%9b%a4%e7%a8%8b%e5%ba%8f-%e7%be%85%e5%81%a5%e7%86%99-%e4%b8%8d%e8%83%bd%e6%98%8e%e7%a2%ba%e4%ba%a4%e4%bb%a3%e6%8c%91%e6%88%b0
https://apnews.com/article/vietnam-china-gulf-of-tonkin-drills-1e45f69d9c1cb2d819aa6230c41f07d2
https://apnews.com/article/vietnam-china-gulf-of-tonkin-drills-1e45f69d9c1cb2d819aa6230c41f07d2


und ausschließlicher Wirtschaftszonen veröffentlicht hatte. China hatte seine eigene 

Demarkationslinie im letzten Jahr einseitig angepasst. (25.02.2025) 

 

Chinesische Kriegsschiffe dringen erneut in Australiens Ausschließliche Wirtschaftszone 

ein und nähern sich Tasmanien (ABC News) 

Drei chinesische Kriegsschiffe, die vor kurzem in der Tasmanischen See Übungen mit 

scharfer Munition durchgeführt und dabei den internationalen Flugverkehr gestört 

hatten, sind erneut in die ausschließliche Wirtschaftszone Australiens eingedrungen. In 

einer Erklärung des australischen Verteidigungsministeriums heißt es: „Wir respektieren 

das Recht aller Staaten nach internationalem Recht, die Freiheit der Schifffahrt und des 

Überflugs in internationalen Gewässern und im internationalen Luftraum auszuüben, 

genauso wie wir von anderen erwarten, dass sie unser Recht respektieren, dasselbe zu 

tun.“ (25.02.2025) 

 

Taiwan erwischt chinesisches Schiff beim Durchtrennen eines Unterwasserkabels 

(Financial Times) 

Die taiwanesische Küstenwache hat nach eigenen Angaben am frühen Dienstag ein 

chinesisches Frachtschiff dabei ertappt, wie es vor der taiwanesischen Westküste ein 

Unterwasserkabel durchtrennte. (25.02.2025) 

 

China bremst die ländliche Landreform in wichtiger politischer Veröffentlichung (South 

China Morning Post) 

China hat das jährliche „No. 1 Central Document“ veröffentlicht, das sich auf den 

ländlichen Raum konzentriert. Darin wird erstmals ein Verkaufsverbot von Land und 

Immobilien an Stadtbewohner und pensionierte Beamte erwähnt. Damit will die 

Regierung dem Verlust von Ackerland und der zunehmenden Ungleichheit zwischen den 

Bürgern in ländlichen und städtischen Gebieten vorbeugen. (24.02.2025) 

 

Eine Gruppe uigurischer Männer, die seit mehr als einem Jahrzehnt in Thailand inhaftiert 

waren, könnten möglicherweise nach China abgeschoben worden sein (Associated Press)  

Eine Gruppe von Uiguren, die seit mehr als einem Jahrzehnt in Thailand inhaftiert waren, 

scheint nach China abgeschoben worden zu sein. Im vergangenen Monat hatten die 

inhaftierten Männer öffentlich dazu aufgerufen, die ihrer Meinung nach unmittelbar 

bevorstehende Abschiebung zu verhindern, da ihnen in China Gefängnis und 

möglicherweise der Tod drohten. Ihre Behandlung in thailändischer Haft und ihre 

Abschiebung verstoßen möglicherweise gegen internationales Recht. (27.02.2025) 

 

 

https://www.abc.net.au/news/2025-02-25/chinese-warships-re-enter-australias-exclusive-economic-zone/104981612
https://www.abc.net.au/news/2025-02-25/chinese-warships-re-enter-australias-exclusive-economic-zone/104981612
https://www.ft.com/content/eb4af880-be13-4e1d-b7f1-4a55848b7acf
https://www.ft.com/content/eb4af880-be13-4e1d-b7f1-4a55848b7acf
https://www.scmp.com/economy/china-economy/article/3299911/china-hits-brakes-rural-land-reform-major-policy-release
https://www.scmp.com/economy/china-economy/article/3299911/china-hits-brakes-rural-land-reform-major-policy-release
https://apnews.com/article/uyghur-china-deportation-thailand-xinjiang-human-rights-7a05b58e7f552a3651b90d76a0899e92
https://apnews.com/article/uyghur-china-deportation-thailand-xinjiang-human-rights-7a05b58e7f552a3651b90d76a0899e92


Neue Regelung erlaubt chinesischen Unternehmen, Daten als Vermögenswert zu 

behandeln (Rest der Welt) 

China Unicom, einer der größten Mobilfunkbetreiber der Welt, ist der erste chinesische 

Technologiegigant, der von einer neuen Richtlinie des Finanzministeriums zu 

Unternehmensdaten profitiert. Sie erlaubt es Unternehmen, Daten als Vorratsvermögen 

oder immaterielle Vermögenswerte zu klassifizieren. Es handelt sich um die weltweit 

erste Regelung dieser Art, die es ermöglicht, Daten auf dem Markt zu handeln und den 

Unternehmenswert zu steigern. (25.02.2025) 
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